
Bundessozialgerieht

Azc=,.1.33.A1?£11é9.

Zugestellt am
11° März 1970

l m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionsklügrr,

Prozeßbevollmäehtigter: „ „ o „ o „ o o 0 o „

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklsgteo

Der 10 Senat des Bundessozielgeriehts hat

am 170 Februar 1970 ohne_mündliehe Verhend»
\

,

lung durch 1

Präsident ProfoDro “ a n n a g a t
» Vorsitzender w‚

Bundesrichter Dr° S e h u b e r t

t h a l s ,
Bundesrichter S c h m i @

Bundessozialrichter Dr° N e u m e n n ,
Bundessozialriehter B 0 r e h e r t

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 160 April

1969 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahw

rens sind nicht zu erstatten„
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___—‚___.

Der Kläger erstrebt die Zahlung eines höheren Altersruhe—

geldeso Er wendet sich dagegen, daß seine Schulzeit von
Mai 1915 bis September 1917 nicht als Ausfallzeit im Sinne

des 5 56 Abs0 1 Nro 4 des Angestelltenversicherungsgesetzes

(AVG) berücksichtigt ist. ‘

Der am 50° Mai 1900 geborene Kläger besuchte in Prag bis

zum Abitur im Juli 1917 die Oberrealschule, studierte von

Oktober 1917 bis Juli 1922 an der dortigen Deutschen T00he

nischen Hochschule, ohne das Studium durch eine Prüfung

abzusehließen, und nahm von September 1922 bis Juli 1923

mit der vorgesehenen Abschlußprüfung an einem Fachlehrgang

der Handelsakademie teil° Ab Äugust 1925 war er als Bank“

beamter versicherungspflichtig-beschäftigto Die Beklagte

bewilligte ihm vom 10 Mai 1965 an Altersruhegeld, bei

dessen Berechnung sie die Zeit vom September 1922 bis Juli

1925, nicht aber die Zeit von Mai 1915 bis Juli 1922 als

Ausfallzeit berücksichtigte° ‘

Unter Berufung auf die Vorschriften des Rentenversieherunge»

Änderungsgesetzes (RVÄndG) vom 90 Juni 1965 beantragte
der Kläger im September 1965, auch seine Schulzeit vom
vollendeten 15„ Lebensjahr an als Ausfallzeit anzurechneno

-Die Beklagte lehnte diesen Antrag durch Bescheid vom 200

Oktober 1965 ab, weil die Änsehlußfrist des 5 56 Abs„ 1

Nro 4 AVG nicht gewahrt sei.

Klage und Berufung blieben ohne Erfolge Gegen das Urteil

des Landessozialgerichts (LSG) hat der Kläger die zuge—
_

lassene Revision eingelegt, mit der er sinngemäß beantragt‚

das Urteil des Bayerischen LSG vom 160 April 1969 und das

Urteil des Sozialgerichts (SG) München vom 190 Dezember 1967

\..
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aufzuheben sowie den Bescheid der Beklagten vom 200 Oktober

1965 abzuändern und diese zu verurteilen‚ ihm ein höheres

Altorsruhegeld unter Anrechnung der Zeit von Mai 1915 bis

September 1917 als Ausfallzcit zu gewähren°

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen°

Beide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung durch Urteil einverstanden erklärt°
1

1
1 II'1

Die Revision des Klägers ist nicht begründeto

! _Nach 5 55 Abs„ 1 AVG werden bei Ermittlung der Anzahl der

anrechnungsfähigen Versicherungsjahre die auf die Warte»
‘ zeit anzurechnenden Versicherungszeiten, die Ausfallzei—

ten und die Zurechnungszeit zusammengerechnet, soweit sie

nicht auf dieselbe Zeit entfallen° Als Ausfallzeiten im

Sinne dieser Vorschrift kommen für den Kläger gemäß 5 56

Abs0 1 Nro 4 AVG in der Fassung des Angestelltenvcrsichew

rungs—Ncuregelungsgesetzes in Verbindung mit Arte 1 @ 2

Nro 19, Arto 5 @4 Abs° 2 Buchsto e RVÄndGin Betracht:
Zeiten seiner nach Vollendung des 150 Lebensjahres liegen—

den weiteren Schulausbildung sowie einer abgeschlossenen

Fachschul— oder Hochschulausbildung, wenn im Anschluß daran

oder nach Beendigung einer an die Schule9 Fachschul— oder

Hochschulausbildung anschließenden Ersatzzeit im Sinne des

5 28 AVG innerhalb von fünf Jahren eine versicherungse ‘

pflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen werden

ist, jedoch eine Schule oder Fachschulausbildung nur bis

zur Höchstdauer von vier Jahren9 eine Hoehschulausbildung

nur bis zur Höchstdauer von fünf Jahren„ Das LSG hat zu»
treffend entschieden, daß die Zeit der weiteren Schulaus—

bildung des Klägers von Mai 1915 bis September 1917 keine

Ausfallzeit im Sinne dieser Vorschrift isto '
1
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_ 1
Nach dem Wortlaut des Gesetzes sind Zeiten einer weiteren

Schulausbildung Ausfallzeiten an sich nur in zwei Fällen,

nämlich entweder wenn im Anschluß an die Schulausbildung

eine versicherungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit

aufgenommen worden ist (10 Fall), oder wenn an die Schule

ausbildung eine Ersatzzeit anschließt und nach deren Seen—

digung innerhalb von fünf Jahren eine versicherungspflich—

tige Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen worden ist

(2° Fall)„ ’.
_

v[

Selbst wenn der in 5 36 Abso 1 Nr„ 4 AVG geregelte 1g Fall

— und zwar der Hauptfall — dahin zu verstehen ist, daß es

genügt, wenn im Anschluß an die Schulausbildung doho nach

ihrer Beendigung innerhalb von fünf Jahren eine versiche—

rungspflichtige Beschäftigung aufgenommen worden ist, so

sind die Voraussetzungen dieses ersten Falles nicht erfüllt°

Die weitere Schulausbildung des Klägers war mit dem Abitur

an der Oberrealschule im Juli 1917 beendeto Er hat aber

erst im August 1923 seine erste versicherungspflichtige

Beschäftigung als Bankbeamter aufgenommeno Seit Beendigung

der Schulausbildung waren also mehr als sechs Jahre vera
strichcn,

so daß die Fünfjahresfrist nicht gewahrt isto

Die nach seinem Wortlaut im Gesetz aufgeführten Vorause

setzungen des 2„ Falles sind aber ebenfalls nicht erfüllt,
weil der Kläger vor Aufnahme seiner ersten versicherungsH

pflichtigen Beschäftigung im August 1923 keine Ersatzzeiten

zurückgelegt hat°

Der Senat hat aber bereits in seinem Urteil vom 280 Rovemw

ber 1969 « 1 RA 147/69 — ausgesgurochen9 daß es für die
Anrechnung einer früheren Ausbildungszeit als Ausfallzeit

genügen kann, wenn auf sie eine weitere Ausbildungszeit

folgt, insbesondere cho auf die Schulzeit eine abgeschlos—

sene nicht versicherungspflichtige Lehrzeit oder eine abe

geschlossene Fachschul» oder Hochschulausbildung‚ s0fern

.
1 ‘

... ‚_.\ _
5

il
1
1,
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_5_

alsdann nach deren Beendigung die versicherungspflichtige

Beschäftigung oder Tätigkeit innerhalb der erwähnten Fünf“

jahresfrist aufgenommen wird° Die im 29 Fall des 5 36
Äbso 1 Nro 4 AVG ausdrücklich nur für anschließende Er—

satzzeiten getroffene Regelung hat demnach in gleicher

Veise für anschließende Ausfallzeiten zu gelten, Hierzu

hat der Senat dargelegt, daß meistens der Ablauf NOR.Ausm

bildungszeiten und die Aufnahme einer versicherungspflich—

tigen Beschäftigung nicht so einfach vor sich geht, wie

nach dem Gesetzestext vom Gesetz angenommen wird, daß näm»

lich nur eine Ausfallzeit und eine Ersatzzeit zu berücksich«|

tigen wären° Auf die Schulzeit pflegt eine Lehrzeit und auf

diese ein Fachschulbesuch oder auf die längere Schulzeit ein

Hochschulstudium zu folgen° Jede weitere als Ausfallzeit

ansuerkennende Zeit einer abgeschlossenen Ausbildung muß

trotz dem Schweigen des Gesetzes den Anschluß ebenso wah—

rcn wie eine Ersatzzeit, wenn sie nur gehörig anschließt7

da andernfalls der mit der Vorschrift des 5 56 Abs, 1 Nro4

AVG verfolgte Zweck nicht erreicht würde, Eine nicht abge—

schlossene Lehrzeit oder Fachschul— oder Hochschulausbilw

dung kann allerdings den Anschluß nicht wahren, weil sie

ihrerseits nicht als Ausfallzeit anrechnungsfähig ist

(Koch/Hartmann/voAltrock/Fürst, Das Angestelltenversiche—

rungegesetz 20 und 30 Auflage, 5 36 AVG Anm° V 4 c; Hanow/

Lehmann/Bogs, Rentenversicherung der Arbeiter, 5 1259 RVG,

Note 88); sie kann nicht einer Ersatzzeit gleichgestellt

werden, weil eine andere Auslegung mit dem Gesetzeswort—

laut nicht mehr zu vereinbaren wärec Zeiten einer weitew

ren Schulausbildung können demnach Ausfallzeiten im Sinne

des 5 36 Abs° 1 Nro 4 AVG (= 5 1259 Abs° 1 Nr„ 4 EVO) auch
dann sein, wenn an die Schulausbildung nicht eine ErsatzH

zeit, sondern eine weitere als Ausfallzeit anzuerkennende

Ausbildungszeit (eine abgeschlossene nicht versicherungs«

pflichtige Lehrzeit oder eine abgeschlossene Fachschule

oder Hochschulausbildung) anschließt, sofern nach deren
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\
Beendigung innerhalb von 5 Jahren eine versicherungsé

pflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit aufgenommen werden

isto Aber auch unter Berücksichtigung dieses Gesicht5w

punktes kann die weitere Schulausbildung des Klägers nicht

als Ausfallzeit angerechnet werden, weil an die Schulaus—

bildung keine weitere, als Ausfallzeit anzuerkennende

Ausbildungszeit "ansehließt"° \
1
!

In seinem Urteil vom 280 November 1969 _ 1 RA 147/69 —
hat der Senat weiter entschieden, daß unter dem Wort

"anschließend“ ein Zeitraum bis zu zwei Jahren auch für

die Zeit seit Inkrafttreten des RVÄndG zu verstehen und

an der vom Senat bereits in BSG 179 129 zu der früheren

Vorschrift des @ 36 Abs0 1 Nr0 4 AVG idF vor dem RVÄndG

vertretenen Auffassung festzuhalten isto Die Gründe

dieser Entscheidung besitzen auch nach der Neufassung des

Gesetzes durch das RVÄndG weiterhin Gültigkeito Der Gee

setzgeber hat, obgleich ihm die Rechtsprechung des BSG zu

dem Begriff "ansehließendß in @36 Abso 1 Nrg 4 AVG bee
kennt gewesen ist, keine andere Regelung hinsichtlich

der Auslegung dieses Reehtsbegriffes anläßlich der Neu“

fassung des Gesetzes durch das RVAndG getroffene Es wäre
auch mit dem allgemeinen Sprachgebrauch nicht mehr zu

vereinbaren‚ Vorgänge9 die durch einen über zwei ahre

hinauSgehenden Zeitraum voneinander getrennt sind‚ noch

so anzusehen, als ob der spätere Vorgang an den früheren

"anschließt"o Eine andere Auffassung wäre zudem nicht

mit dem Zweck zu vereinbaren9 den das Gesetz mit der An—

erkennung und Anrechnung von Ausfallzeiten verfolgto Und

schließlich ist mit der Einführung der verlängerten

Fristen in @ 28 Abso 2 Buchsto a AVG von drei Jahren und
in € 36 Abs0 1 Nro 4 AVG von fünf Jahren durch das RVÄndG

anderen Belangen Rechnung getragen werden? die für die

Auslegung des Begriffes "anschließend" ohne Bedeutung sind9

‚wie der Senat in seinem angeführten Urteil des näheren

& —7—
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dargelegt hat°

Die Zeit der abgeschlossenen Fachschulausbildung auf der

Handelsakademie in Prag von September 1922 bis zum Juli

1923 hat die Beklagte mit Recht als Ausfallzeit anerkannt„

Da diese Ausfallzeit indessen nicht innerhalb von zwei

Jahren seit Ende der Schulzeit im Juli 1917 begonnen hat

und deshalb nicht an die weitere Schulausbildung anschließt„

kann sie auch nicht dazu führen‚ daß die Zeit der weiteren

Schulausbildung Ausfellzcit im Sinne des 5 36 Abs° 1 Nro4

AVG isto Dies könnte nur dann der Fall sein9 wenn auch

die Zeit der im Oktober 1917 begonnenen Hochschulsusbilw

dung Ausfullzeit uäre, weil eine solche Ausfallzeit sich

an die Beendigung der Schulzeit im Juli 1917 im Sinne des

Gesetzes anschließen würdeo Die Zeit des Hochschulstudi—

uns von Oktober 1917 bis Juli 1922 ist indessen keine Aus»

fullzcito

Dengesetz rechnet nur eine abgeschlossene Hochschulau8w

bildung zu den Ausfallzeitenn Daß der Kläger von der nicht

abgeschlossenen Hochschuleusbildung zur Fachschulausbildung

übergewechselt ist, gibt zu einer anderen rechtlichen Beurw

teilung keinen Grund‚ selbst wenn berücksichtigt wird, daß

die Fechschulausbildung abgeschlossen ist() Zwar hat der

Senat eine abgeschlossene Hochschul— oder Fachschulausbil»

dung auch dann angenommen, wenn innerhalb der Hochschulausw

bildung oder innerhalb der Fachschulausbildung die Fach—

richtung gewechselt, aber die begonnene und insgesamt durch»

geführte Hochschulw oder Fachschulausbildung durch eine

Hochschulw oder Fachschulprüfung abgeschlossen ist (Urteil

des erkennenden Senats vom 150 Juli 1969 — 1 RA 127/68 in
SozR Nro 24 zu € 1259 RVO)„ Die Grundsätze dieser Entschcis

dung'können jedoch nicht ohne weiteres in gleicher Weise
gelten9 wenn ein Hochschulstudium nicht durch eine Hochw

schulprüfung oder eine Promotion abgeschlossen (vgl„ BSG

„ 8 „
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in SozR Nr„ 9 zu 5 1259 EVO), sondern vorher aufgegeben

und sodann eine Fachschulausbildung aufgenommen wirdo

Wie das LSG in dem angefochtenen Urteil für das BSG bin—

dend (@ 163 SGG) festgestellt hat, waren die Voraussete

zungen für den Besuch der Handelsakademie in Prag und

Vdie Dauer des Lehrgangs für Abiturienten und Hochschüler

diesedbeno Das vom Kläger nicht abgeschlossene Hochschule

studium hat somit weder die Aufnahme noch die Dauer

seiner Fachschulausbildung beeinflußt und kann deshalb

auch nicht zu einem Teil seiner abgeschlossenen Fach—

schulausbildung zugerechnet werdeno Dem stände auch ent—

gegen, daß es sich bei der Zeit des Hoehsehulstudivms

nicht um eine Zeit der Ausbildung gehandelt hat, die der“

Kläger an einer Fachschule verbracht hat, was für die

Anrechnung als Ausfallzeit nach dem Wortlaut und dem

Zweck des Gesetzes vorausgesetzt wird (vgl„ zu dem Gc«

brauch des Wortes Hochschulausbildung BSG in SozR Nr„ 8

zu © 1259 RVO)o

Da die Zeit des Hochschulstudiums des Klägers von Oktober

1977 bis Juli 1922 demnach als Ausfallzeit im Sinne des

@ 36 Abs„ 1 Nro 4 AVG ausscheidet, fehlt es an einer Ausw
fallzeit, die an die weitere Schulausbildung anschließt

und nach deren Beendigung der Kläger innerhalb von fünf

Jahren eine versicherungspflichtige Beschäftigung auf—

genommen hätteo

Die Auffassung der Revision9 die Zeit der weiteren.ßehul—

ausbildung des Klägers sei schon deshalb Ausfallzeit im

Sinne des 5 36 Abs" 1 Nr° 4 AVG, weil seine Ausbildung
mit den einzelnen Ausbildungszeiten insgesamt als Einheit

zu gelten habe, die erfolgreich abgeschlossen sei? findet

in der gesetzlichen Regelung über die Anerkennung bee

[
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stimmter einzelner Ausbildungszeiten als Ausfallzeiten

keine Stützeo

Die Revision des Klägers muß aus diesen Gründen zurückw

gewiesen werden°

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 193 des Sozialge»
richtsgesetzeso
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